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Bıblıografia Miısstonarıa. Anno 1956 Compilate da Rommerskirchen,
Dındinger, Kowalsky OMI ont Bıblıoteca Missionarı1a dı Prop. Fide

Roma 1957, 195
Die für wıssenschaftliches Arbeiten unentbehrlich gewordene Bibliographie
zeichnet sıch ımmer wıeder durch iıhre gleichbleibende Genauigkeit aus S1e
bietet, zwischen den Zeıilen gelesen, manchen 1nwe1ls sachlicher

RELIGIONS WISSENSCHAFT

AÄUFHAUSER, JoH Statten besinnlıcher Andacht. Eıne relıigionskundliche
Studie. Wälischmiller/Dingolfing 32
Reiseerinnerungen Stätten des Todes 1n aller Welt und Schilderungen des
Totenbrauchtums be1 Christen und Nıchtchristen mıt sechs Bildtafeln.
Münster/Westf. Jos Glazık MSCG

VORBICHLER, ÄNTON, SV  - Das Obpfer, auf den uUuNS heute noch erreichbaren
ältesten Stufen der Menschheitsgeschichte. Eıne Begriffsstudie. Mödling bei Wien,
St Gabriel 1956 198 S 9 Karte
Das Buch ist eın Beleg dafür, daiß eın Neißiger Schüler noch nıcht eın klarer
Denker un fruchtbarer Forscher ist Herumwirbeln mıt abstrakten Ausdrücken
un Ineinanderschachteln Von Satzen dient weder dem, Tatsachen vorzuführen,
noch dem, Begriffe klären. Eın Literaturbericht (S Da 86) rechtfertigt nıcht
den Titel
Münster ntweiler

ERSCHIEDENES

Lexikon der Marı:enkunde. Hrgb. VOoO  -
kes und Iyciıak. Verlag Pustet/Regensburg. Lieferung (Aachen bıs
Anath) 1957, 1992 Sp 9,50
Miıt dieser ersten Lieferung begınnt dıe Herausgabe eines Lexikons für Marien-
kunde, das 1n Lieferungen angekündigt ist, die Bänden vereinigt
werden. Namhafte Wissenschaftler aus den verschiedensten einschlägigen Diszı-
plinen betreuen die Fachgebiete.
Die tichworte sınd 1n einer Weise ausgewählt, dıe dıe Erfassung e1Nes erstaun-
lich weıten Bezirkes ermöglıcht. Besonders zahlreich sınd die hıstorischen, kir-
chen- und kunstgeschichtlichen Beıtrage. Es fehlen nıcht dıe Bezıehungen ZU

Literaturgeschichte, Liturgik und Frömmigkeitsgeschichte. Ja auch cdıe Religions-
geschichte und die nıchtchristlichen Religionen werden unter dem Gesichtspunkt
etwaıger Verbindungslinien ZUT christlichen Marıenauffassung untersucht.
Nıcht zuletzt mussen die mannıgfachen dogmatıschen, dogmengeschichtlichen
un exegetischen Artikel hervorgehoben werden. So wird dıe Theologie
Abälards, Alberts des Großen und des Ambrosius VO  - Mailand unter marı10-
logischen Gesichtspunkten befragt. Auch dıe Aussagen weniger bekannter Theo-
logen, Prediger aller Jahrhunderte, der Mystiker un Mystikerinnen sınd
verarbeıtet.
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Man gewinnt 1n der Tat iıne umtassende Informatıon über alles, Was 1n Be-
ziehung Marıa steht Die erste Lieferung Lalst für das gesamte Werk In
dieser Hinsicht das Beste erwarten. Da jedoch R 1nnn eiıner Rezension
gehört, eın Werk nıcht 1Ur und einselt1g loben, sondern auch notwendiıge
kritische Bemerkungen nıcht verschweıgen, dürten WIr ein1ıge Anmerkungen
vornehmen, dıe dem Gelingen des Ganzen dienlıch se1nNn wollen.
s ist offensichtlıch, daflß eın solches Unternehmen wıe eın Lexikon der Marıen-
kunde das Wort „Marienkunde“*“ halten WITr tur unglücklich 1n uUNSCTITCI eıt
nıcht außerhalb der theologischen Diskussion bleiben kann, dıe sıch dıe
Titulıerungen „Maximalısmus" und „Minimalismus“ gebildet hat Es ist eben-
sowen1g verwunderlich, dafß der Irend eines solchen Lexikons maxiımalistisch
se1n muß, auf jeden Fall ber unterschiedlich freılıch 1n den einzelnen Be1i-
tragen selbst diesen Eindruck hervorrult. Der kritische Theologe wird sich
dadurch nıcht beirren lassen, konnte iındes möglıch se1n, da: der marianiısche
Akzent des Werkes manchen Theologen und auch Laıen, VOr allem ber den
evangelischen Christen befremden wird
Wır wollen LUr auf einıge Einzelheiten hınweılsen: Sp wird en Abälard-
ext als Beleg für die Mittlerschaft Marıens angeführt. Das dürfte dogmen-
geschichtlich-methodisch angreifbar se1n, weil hıer doch dıie Geschichte reiro-

spektiv gedeutet wıird Der gleiche Einwand ließe sich anderen Stellen —

heben
In dem für dıe Missionswissenschaft beachtenden 18 Sp. umfassenden Artikel
„Afrıka“” S1N! nıcht wenıge Formulierungen beanstanden, mındestens deshalb,
weiıl S1E Problematisches nıcht als solches erkennen lassen. Als Beispiele: Die
Anbetung der Magier WIT: als Darstellung des Marienlebens bezeichnet,
doch Epiphanıe eines der altesten un:' inhaltsschwersten Christus-Feste ist 67)
In Sp lesen WITr no .. NCUC marıan. Mıssıonstruppen rückten 1566 der
Kongomundung VOTr Wır mussen gestehen, daß uns diese zugleich marianısche
und militärische Formulierung peinlıch berüuührt. Wollen gEWISSE missionierende
Ordensfamilien tatsächliıch „e1In einz1ges großes und wirkliches marıan. eich
gestalten ‘” 74) Was ist dann der 1nnn und das 1el der Mission”? Biıldet 1ne
Prozession VoO  - Menschen verschiedener Rassen eitwa deshalb 1ne€e „Demonstra-
tıon für die Eıinheit un! Gleichheit der Rassen, weil all diese Menschen „Kinder
derselben (‚... Gottesmutter, 77) sınd ” Kıne gewI1sse Kritiklosigkeit zeıgt
sıch darın, wWw1e VO „schönen“ Marientfesten C7:  — „Bannertragern der Imma-
culata“ 74) Lourdesgrotten (74) un: Marienbildern und Emblemen „ZUur Ver-
drangung abergläubischer Objekte“ (75) gesprochen wiıird In einem Lexikon
erwartet InNnd:  - eine sachliche Darstellung; WEn schon ine Bewertung gegeben
wird, darf diese der Sachlichkeit wiıllen nıcht einselt1g se1in.
Für dıe Miss1iologie ware noch hinzuweısen auf dıe Art. Ägypten und ÄAthiopien,
sSOWIl1e auf dıe allgemein-religionsgeschichtlichen Beıträge. Als Beispiel se1
„Adıtı“ (40) genannt. Daiß 1n dieser ındischen Göttin eine Ahnung der christ-
lichen Lehre VO  $ Marıa vorliegen soll, ist nıcht mehr als ıne Behauptung.
Wır möchten nıcht durch NSETC kritischen Bemerkungen einen negatıven Ge-
samteindruck hervorgerufen haben. Es wurde schon gesagt, WwWI1e reichhaltig und
anregend dieses Werk ist und noch werden verspricht. Es soll nicht unerwähnt
bleiben, daß die Ausstattung nach Papıer, Druck, Schriftbild SOWI1Ee durch die
zahlreichen künstlerischen Illustrationen als vorzüglich gelungen bezeichnet
werden MU:
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